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verstopft, und sich dessen 5 Jähre ohne fernere Ausbesserung

bedient. Süsse Milch wird mit Weineßig oder anderm

Sauer ganz dünn gerinnen gemacht. Wenn es kalt ist,

muß das Geronnene (der Zieger wohl vom Wässerichten der

Schotten)abgesondert werden. Dies leztere wird alsdann mit
dem wol geschlagenen Eierweis von 4 bis 5 Eiern vermengt;
und wenn die Molken mit diesem wohl unter einander gemilcht

sind,so nimmt man fein gesiebten ungelöschten Kalk,mengt selbi-

gen in die Molken, und macht einen gehörig dicken Teig daraus,
so daß er bet den» Gebrauche nicht rinnt. Wenn dieser Kitt
Nwhl getroknet ist, so hält er Feuer und Wasser; auch

kann man ihn zu irdenen und gläsernen Gelassen brauchen.

Zolzwerk gegen das Feuer Zu verwahren. -

Man nimmt » Theil ungelöschten Kalk, s Theile

Sand und z Theile gehacktes Heu oder Stroh, ungefähr

in der Länge eines Zolls, wie der gemeine Häckerling ist.

Man mischet alles wohl unter einander, mit so viel

Wasser, bis es wie dicker Brei wird. Hiemit übertünchet

Man inwendig und auswendig die Schindeldächer, Bal,
ken, hölzerne Wände, Thüren, Fensterrahmen, Fußböden,

kurz alles was von Holz ist, recht dik Und so genau,

Vaß keine Lücken oder unbedekte Zwischenräume übrig blei-

den. Zur Verschönerung kan man eine Erdfarbe darun,

ter mischen. Dieses Mittel ist vollkommen bewährt gefun,
den worden. Ein Schulmann hat seine Schüler dieses

Mittel lange Zeit als eine Vorschrift abschreiben lassen,

und es auf diese Art in seiner Gegend überall bekannt ge-

mächt. Davon kann sich jeder Lehrer wenigstens das mer-

ken, daß er lauter ausgesuchte nüzliche Sachen zn seinen

Vorschriften wäle.
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